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Neue Segel tür <<Marco Polo>> 
<<Marco Polo - neue Wege zu einem grünen Horizont>>. Das seit 2003 bestehende Förderungsprogramm der Europäischen Union 

zugunsten umweltfreundlicherer Transporte wurde in Venedig neu gestartet. 

l 
11- 
-$ 
.é3 

o 

:z 

1 
~!!Jlll.. ' 

'õii1'~"" ~ 

~ 

--;;.:.t_.-L~ 
-J ; 

~~~'''.'' 
-"...e ,N... 111'- '. ,--" - 

Fr"~-~; 
--1' --- ~....:.'. ".., -.... 

i"""'" 
1 

. vi' ,;:', , , . .';.'-P~1r;-:C3 ~~~~;-;~::~..~~::..IIII';;;'f~JÍ 
_ 

,"\ 1111 1111 .... ~" :.;:'-~ -, . , 

. 

III 11i1\1l\\I\IunU\ - 

-. 
J 

ßn ~ ---, flOUS ~!. '\ LoO, - 

-:-:.:.~ 7.;. .,j 

~. 
. ,~.-~~ ,~}' 

:'--.. .1 -~;'LtIlt.,~' ~)i,. 
- 

._.a... Z~ 

-~ / 

.,. 
" 

~~ ~~~_._, 
. ,.. 

Grimaldi & Louis Dreyfus Lines und die private Lokomotion Gesellschaft für Schienentraktion mbH sind Nutzniesser von ((Marco Polo>>. 

Marco Polo 5011 Giiterverkehr von der 
Strasse auf die Schiene oder die Was. 

serwege bringen, unnötige Transporte 

vermeiden llnd durch Schulung das Be. 

wusstsein fÜr einen <<grÜnen" Transport 

wecken. Das EU-Generaldirektorat fur 

Transport und Energie (Tren) subventio- 

niert entsprechende Investitionen mit bis 

Zll 35 % Anschubfìnanzierung. Es bezahlt 
beispielsweise während drei Jahren lEUR 
pro 500 Tonnenkilometer (tkm), die von 
der Strasse auf andere Verkehrsträger ver- 
legt wurden. Zwischen 2003 und 2006 hat 

Tren dafÜr 73 Mio. EUR ausgegeben. 

Verpuffter Anfangsschwung 

Allenlings hat der anfàngliche Schwung 

von Marco Polo 1 nicht lange angehalten. 

Fiir 2003 wurden 174 Mio. EUR an Sub- 

ventionen beantragt; 2005 waren es nur 
mehr 86 Mio. und 2008 noch 73 Mio. Das 1 Budget wird seit 2005 nicht mehr ausge- 
schöpft. 2006 standen 37 Mio. bereit, nur ' 

19 wurden vergeben. 

Beim Start von Marco Polo II im 

Jahr 2007 wurden 52 von 58 Mio. EUR 

verwendet. 81 % davon flossen in den 

<<Modal Shift>>, das heisst je hälftig in 

die Verkehrsverlagerung von der Strasse 

aut' die Schiene und auf den Fähr- bzw. 

Shortsea-Verkehr. 14 % entfìelen auf die 

Binnenschifffahrt. 

Von den im laufende Jahr vorhandenen 
59 Mio. EUR wurden knapp 42 Mio. be- 

antragt. 40 von 46 Vorschlägen kamen in 

die cngere Wahl. 59% der Mille! sollen 

in den <<Modal Shift>> Hiessen, 20010 in die 

Kombination Schiene-Seeweg, 18 % in 
die Meeresautobahnen und Shortsea-Ver- 

kehre und 2,5 % in Projektc der Binnen- 

schifffahrt. Es mangele generell an guten 

und professionell ausgearbeiteten Anträ- 

gen, klagten die Veranstalter der Marco 

Polo-Konferenz 2008 in der Venezianer 
<<Scuola Grande San Giovanni Evangeli- 

sta>>. Eingeladen hatte die von der Euro- 
päischen Kommission ins Lcben gerufene 

<<Executive Agency for Competitiveness & 

Innovation>> (EACI), die künftig Marco 
Polo betreu t. 

Das Geld ist da... 
Die EACI soli also das krängende Schiff 

wieder auf ebenen Kiel bringen. Unter der 

Leitung von Patrick Vankerckho"en arbei- 

ten dort 12 Personen ausschliesslich flir 

Marco Polo. Beim Tren hatten sich nur vier 

Mitarbeiter, und diese auch nur teilweise 

mit dem Programm befasst. Zusätzlich hat 

Marco Polo einen neuen Internetauftritt 
(siehe unten) und ein Helpdesk erhalten. 

<<Das neue Management ist näher 

beim Kunden ais Tren, und wir konnten 
Fachleute rekrutieren. Alle 2008 eingegan- 

genen Förderungsanträge werden schon 

yom neuen 1èam bearbeitet. Ab 2009 wer- 

den wir zudem die Subvention pro 500 

umgelagerte tkm auf 2 EUR verdoppeln, 
, 

ein Jahr später die Zulassungslu-iterien zu- 
gunsten klciner und mittlerer Unterneh- 

men ändern>>, versprach Vankerckhoven 
in Venedig. 

Gleichzeitig bat er die gut 150 Kon- 
ferenzteilneh/11er U/11 ein Feedback. <<Wo 

liegen die Ursachell für das mangelnde 

Interesse, wo die Probleme? Ist unser Sys- 

tem zu kompliziert? Ist Marco Polo zu 

wenig bekannt? Der politische Wille fur 

einen u/11weltfreundlicheren Gütertrans- 

port und die Millel zu dessen j;örderung 

sind jedenfalis varhanden.>> 

...holt es euch! 

Jean Trestour, beim Tren fùr die Einheit 

<<Binnenwasserwege, Autostrassen des 

Meeres & Marco Polo>> verantwortlich, 

warnte die Transportbranche var einer 

beginnenden Krise. <<ÖI wird knapper, der 

Lebensstil grüner - und wer sich nicht ent- 
sprechend bewegt, wírd untergehen.>> Er 

will die Branche kick-starten: <<FÜr sieben 

Jahre liegen 450 Mio. EURaufdem Tisch. 

HaIt euch dieses Geld, das der europä- 
ische Steuerzahler U/11sonst zur VerfÙgung 

stellt, und befreit unsere Strassen!", sagte 

er. Dabei kümmert Trestour nicht, in wel- 
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chc (EU-MitglieJs-)LänJer und Regioncn 

das Geld fliesst. Er wcigen sich aber, quali- 

tativ ungenügcnde Projektc anzunehmcn, 

nur um sein Budgct auszugcben. 

Marco Polo sei kein Kricg gegcn die 

Strassenvcrkchrsbranchc, bcteuertcn Tres- 

tour und Vankcrckhovcn unisono. Auch 

Fuhruntcrnchmcr, die Langstreckcn-Lini- 

cnverkehrc auf die Hahn oder das Fähr- 

schiff umstellten, hättcn schon Geld er- 

halten. Lcider scicn es - wie auch die Spe- 

diteure oder dic Verladcr - viel zu wenigc. 

Die wichtigsten 'Ieilnchmer bci Marco Po- 
lo sind laut Vankerckhoven Carrier, also 

Jean Trestour vorn EU-Generaldirektorat !ür 

Transport und Energie 

Hahn- und Kombivcrkehrsgcsellschaftcn 

sowic Reedcrcien. 

Zu denlctztercn gehört GLDlincs (Gri- 

maldi & Louis Drcyfus Lines). lhr Projekt 

Attac (Altcrnativc to the Alps Crossing) 

prolÌtiert von Fördergeldern. Attac ist ein 

RoRo-Dienst zwischen Civitavccchia (60 

km nördlich von Rom) und Toulon mit 
15 Stunden Fahrzcit, den cin modcrncs 
Fährschiff drcimal wÖchcntlich in jcder 

Richtung sicherstellt. Es befordcrt vor 

allcm Lkw, Sattelaufliegcr und Ncuwagen. 

<<Am An fang war unser Lkw-Aufkommen 

zu 100 % yom Fahrer bcgleitct, hcute sind 

es noch 75 %>>, crläutcrte Paul Kyprianou, 

Managing Direktor von GLDlines. 

Ölkrise trifft aile - irgendwann 

lm ersten Betriebsjahr (ab Februar 2006) 

hat Attac 253,3 Mio. tkm von dcr Strasse 

genommen, im zweitcn 375,9 Mio. Noch 

ist dcr Dienst nicht rcntabel; Kyprianou 

will aber ab 2009 Gcwinne machen. Attac 

wcrde nach Auslaufen dcr Marco-Polo- 
Su bventionen wcitergeflihrt und könnc 
ab Endc 2009 dank eincs zweitcn Schiffs 

täglichc Ablàhrtcn anbicten, sagtc er. Am 

meistcn Kummer mach t Kyprianou der 

inncrt zwei Jahren um 62 % gcstiegenc 

Trcibstoffpreis. 

Ähnlichc Sorgcn plagen Dr. Gcrnot Tesch, 

Dcputy Linc Managcr Schwcdcn/Balti- 

kum/Finnland von Scandlincs Deutsch- 

land. Zwar fahrt sein Baltic Sca Shuttlc 

(BaSS) zwischen Rostock und Ventspils 

(Lettland) mil scchs wöchcntlichen Frc- 

quenzcn crfolgrcich, wenn auch trotz 
Marco-Polo-Subvcntion noch 011l1e Gc- 

winn. Falls abcr dic Regeln der lMO 
(Intcrnational Maritime Organisation) ab 

2015 schwclelarmen Treibstoff (nach Mar- 
pol Anncx YI) zwingend vorschrcibcn, 

sieht er die ganzcn Baltikum-Vcrkchre 

gefahrdct. <<Ein Horror-Szcnario; dic Lkw 

Die Scuola Grande San Giovanni Evangelista in Ve- 
nedig, Austragungsort der Marco-Polo-Konferenz. 

wcrden mit billigem russischem Dicsel auf 
dcr Strasse bis nach Dcutschland durch- 

fahren. Wir mit unsercm teurcrcn Treib- 

stoff - und var allcm dic Umwelt - haben 
das Nachschen>>, warnte er. 

Ein langsamer und ein schneller Start 

Dic private Lokomotion Gesellschaft 

hir Schicnentraktion mbH und ihr Tau- 

crn-Korridor habcn dic Anfangsschwie- 

rigkeitcn übcrwunden. Derzcit fahrcn 

wöchcntlich vier intcrmodalc Blockzüge 

zwischen München-Riem und Cervigna- 

no del Friuli (auf halbem Weg zwischen 

Ycnedig und Triest gelegcn) hin und 

her. Yon Mai 2005 bis Dezembcr 2006 

störten technische Problcme dcr cigens 

angeschafftcn Mchrstrom- I.okomot iven 

den pünktlichen Verkchr auf dieser in- 

termodal noch wenig genutzten Strccke. 

Mit 117 Mio. tkm liegt Lokomotion noch 

deutlich unter den im Marco Polo-Pro- 
jekt angepciltcn 452 Mio. tkm. Dennoch 
- oder wohl deswcgen - sprach Direktor 
Harald Schmittner in Yenedig bereits 

vom Ausbau der Zugdestinationen zwi- 
schen Mailand und Ljubljana (Slowe- 

nien). 

Ohne Zuschüsse von Marco Polo hat 

die HafCnbehörde von Bari cin kombi- 

Italien Il 
niertcs Angcbot begonnen. Zwci Fähr- 

schiffc pendcln zwischen Bari und dem 
Halen Bar (Montcnegro) hin und her. 

Den Anschluss nach Serbicn, Rumänicn 

und Bulgarien stellcn zwei täglich vcrkeh- 

rendc Blockzugverbindungcn sicher. Dic 
LaufZcit dcr Kombination Sec-Schicnc 

beträgt mit 36 Stunden nur halb sa viel 

wic jcne im reinen Strasscnverkchr. 

<<Die bciden Dienste leisten jiihrlich 

rund 988 Mio. tkm und sind in beidcn 

Richtungcn schon gut mit Trailern und 

Containern ausgclastct>>, freute sich Mi- 
chcla Cariglia von der Projektabteilung 
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Patrick Vankerckhoven, Chef der Einheit Marco 
Polo 

dcr HafCnbehörde Bari. <<Die Bahnverbin- 

dungcn funktionieren pünktlich; unser 
grösstes Problcm ist dic fehlcndc Elcktri- 

fìzierung der Strecken in Rumänien.>> Di- 
ese im mehrfàchen Sinn kombiniertc Ver- 

bindung crspart nicht weniger ais 124000 

Lkw-Kilometer imJahr. Cariglia hat dafUr 

Fördermittel von Marco Polo beantragt. 

Über die Bücher 

Wie hoch ist die Überlebensrate von 

Marco Polo- Projekten nach Endc der auf 
höchstens drci Jahre beschränkten Sub- 

vcntionen? Diese Frage konntc uns Patrick 

Yankerckhoven noch nicht beantworten. 

Dank dcr breitcrcn Personalbasis könne 

cr dicse Vorhaben nun cnger begleiten, 

und cr werde auch ehcmalige Nutzer des 

Programms bcfragen, versprach cr. Gleich- 

7.eitig deutetc er dic Emplìndlichkeit der 

Kombiniertcn Ycrkchre an: <<Von den 27 

lctztes J ahr angenommenen Projekten ha- 

ben wir schon während dcr Detailverhand- 
lungen drei wiedcr verloren, zum Teil we- 

gen ver;inderten Marktbedingungen und 

zum 'Ieil, wcil Partner ausgesticgen sind 

oder gewechselt haben.>> 

Ro!/D. SlIlser 

http://ec.curopa.cu/ transport/ marcopolo/ 

index_cn.htm 
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